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Schlesische Diakonıie

Christliıche soz1lale Urganısatıon der
Schlesischen evangelıschen Kırche

der Ischechıischen epublı

Im Jahr 2000 felerte dıe Schlesische Dıakonie den zehnten Jahrestag iıhrer
Gründung SIC konnte zurückblicken auf zehn Tre dynamıschen Bnt-
wicklung und schwier1iger Kämpfe beım ufbau cNrıstliıchen soz1lalen
Dienstes Teschner Schlesien und auch SCINET Grenzen DIe chle-
sısche Kırche 1ST mıiıt iıhren Kırchgemeinden und eiwa 48 000 ıtglıedern
C1NC Miınderheitskirche dıie 1NDII1C auf Fınanzen und andere Ressour-
GEn wıeder Schwierigkeiten überwınden muß Dennoch weı1ß sıch
diese kleine lutherische Kırche mıiı1t ıhren begrenzten Mıtteln und Möglıch-
keıten gerufen dıe gute Botschaft VON der Barmherzigkeıt und (Gjüte (jottes
dıe alle Menschen Uurc das /Zeugn1s des DIienstes und der tatıgen
1e weıterzugeben

Entstehung und Anfänge der diakonischen Arbeit
Teschner Schlesien

Zum Gründer des erkes der Barmherzigkeıt Teschner Schlesien 1ST der
evangelısche Pfarrer Komorni Lhotka (Kamera E1lgot) aro Kulısz
geworden Er wurde als üunftes ınd SC1INECT ern Adam und Eva (geb
Hlawıczkowa 873 Dzieg1elOw heute polnıschen Teıl des
Teschner Schlesien eboren Die soz1lalen Bedingungen der Famıiılie
Icn sehr komplizıert und schwiıer1g Es WAar CII tief fromme Famılıe dıe
Vertrauen auf (jottes Leıtung und Schutz und C1NC sehr CHNSC Bezi1e-
hung ZUT JTeschner Jesus Kırche hatte ach demCder Grundschule
besuchte aro das Gymnasıum Teschen das C1MN es Nıveau hatte und



134 VLADISLAV VOLNY

In der SaNzZCH Habsburgischen Monarchıie anerkannt wurde. en einer
aqaußerordentlich mystischen römmıigkeıt wurde arol Kulısz auch uUurc
das polnısche Natıonalbewußtsein epragt, daß eın Protagonist des
Patriıotismus 1m Teschner Schlesien wurde. Theologıe hat 1 In Wıen und 1n
rlangen studıert, die altprotestantısche Theologıe näher kennenlernte
und Kontakte miıt dem un der christlıchen Jugend ufnahm Er hat
e1 bedeutende kırchliche Persönlichkeiten N verschıiedenen Teılen Uro-
pas und Amerıkas kennengelernt.

1898. nach dem SC des Theologiestudiums, wurde als ar in
Komorni Lhotka be1 arrer JIır Heczko tätıg. Dieser War eıne bedeutende
Persönlichkeit in Schlesıien, VOT em bekannt als Verfasser eines ırch-
lıchen Gesangbuchs. Von Anfang seiıner Predigtarbeıt hat aro Kulısz
1mM Ge1lst der Erweckung gewirkt, dıe selbst 1n England und In ales
erlebt hatte Er wurde VON führenden Persönlichkeiten diıeser ewegung
W1e Dr Baedecker, Eva Tiele-Wiınckler und anderen besucht 900 heılra-
tete f Anna Macurova. ach dem Tod VOoO  —; 3rn Heczko wurde ZU
Pfarrer der Geme1inde ın Komorni Lhotka gewählt Grundprinzıpien seiıner
Predigttätigkeıt

ıne konsequente Chrıistologie und ITheologıe des Kreuzes. ınladen des
Sünders ZU KTreuz, ZUT Vergebung; Ruf ZUT Entscheidung für dıe ach-
olge Christı 1mM alltäglıchen en
Nachdrückliche Betonung des Studıums der eılıgen Schrift und des
Gebetslebens (Er hat 1ıbel- und Gebetsstunden durchgeführt, dıe
vielen Stellen In den Häusern der Gemeindemitglieder stattgefunden ha-
DeN.) Betonung des Famılienlebens nach bıblıschen Regeln.
Aufruf 1e und Barmherzıigkeıt gegenüber den Kındern (vor allem,
WENN sıch Waısen oder Kınder Aaus AITINEeEN Famılıen anı  ©  r
Betonung der chrıistlıch begründeten Fürsorge für Kranke, Behinderte,
Vereinsamte und Ite
Kompromıißloser amp den Alkoholısmus, Gründung VON Ver-
einen der Abstinenten. (Der Alkoholismus hat In jener eıt viel soz1lale
Not und Armut in der hıesigen Bevölkerung verursacht.)

Die oben angegebenen theologischen und pastoralen Schwergewichte ha-
ben aro Kulısz Z ründung des Altersheims BETEZDA geführt. /uerst
hat 6l eın OIlzhaus gemietet (1908), alte, ans ett gefesselte Leute
und physısc und eıst1g Behinderte gesammelt und gepflegt hat ach
ein1gen ahren hat Cr das Objekt BEILEZDA aufgebaut (1917) Dieses Heım
hat dann der „Vereın der evangelıschen Frauen“ übernommen und geleıtet.
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923 en hıer 28 ersonen ihr Zuhause gefunden, in den folgenden Jah-
F entstanden insgesamt Plätze Dieses Heım W al nıcht NUTr eıne soz1lale
Anstalt, sondern eın Zentrum geistlich-missionarıschen Lebens 1mM In KO-
morni Lhotka hat 1913 dıe Tagung des Weltverbandes der
christlıchen Studenten stattgefunden. Am Anfang des Jahrhunderts (1900)
ist in Komorni Lhotka der Vereıin „Chriıstlıche Gemeinschaft‘“ entstanden.
der sehr CNS mıt der (Gemeıninde zusammengearbeıtet hat Pfarrer Kulısz WaT

geistlicher Leıter dieses Vereılins. Fın großer Inıtıator und Quelle zanlreicher
Anstöße War für Kulısz der deutsche Pfarrer Wılhelm LOHE: den CT in sSe1-
NI Predigten und Vorlesungen sehr SCINC und oft zıt1erte.

1919 hat arc Kulısz als Pastor In Cileszyn (Teschen) gewirkt und
VON dort AaUus die diakonıschen Anstalten ın Dziegielow gegründet, dıe SE

Schwerpunkt der Diakonie der Evangelisch-Augsburgischen Kırche in Po-
len wurden.

In den Jahren 1920—30 hat ein1ge Vortragsreisen In skandınavısche
Länder unternommen, VOT em nach chweden und Dänemark. Er wollte
dıe Evangelıschen 1mM Ausland mıiıt der oroben Erweckungsbewegung 1m
Teschner Schlesien bekannt machen und Interesse für diesen Teıl der chrıst-
lıchen Kırche wecken. e1 hat ST auch Kollekten ZUTr Unterstützung SE1-
NneTr rojekte eingesammelt.

Dıie schwier1gste e1ıt W äarl für aro Kulısz mıt dem USDruC des WEeI-
ten Weltkriegs gekommen. Am 27 939 wurde G: verhaftet und in Skro-
chovıce be1 Dava internilert. Dort wurde Cl verhört und m1ıßhandelt,
utre DE eın Auge verlor. In der zweıten Hälfte des Oktober wurde 13 1Ins
Konzentrationslager Buchenwald be1 We1mar überführt, GT

940 als Märtyrer gestorben 1st (eine andere Version o1bt den 94()
an)

Seine Predigten hatten zweifellos einen prophetischen Charakter, CSr wurde
ZU erkzeug eiıner oroßen Erweckungsbewegung 1m Teschner Schlesien,
ZU (Gründer der dortigen nneren 18Ss10n und Diakonie und auch einem
großen polnıschen Patrıoten.

Als Pastor Kulısz nach Cleszyn übersiedelte, übernahm se1ne Stelle in
Komorni Lhotka Pastor Jan Zacharıäas Unickı1, der in Verbindung mıiıt dem
5 Verem der evangelıschen Frauen“ 930 eın Grundstück gekauft hat,
auf dem in den Jahren 934/35 eın für diese eıt oroßes und modernes
Gebäude, SAREPTA, gebaut wurde. In den s0er Jahren wurde das Objekt
miıt staatlıchen Miıtteln restaurıert, und ZUT e1ıt eiIınde sıch dort eın Alters-
heım für etitwa hundert ersonen, das e (Gjeme1inde Komorni Lhotka WECSC
ungelöster Restitutionsansprüche in uUuNnsSeTICIN Staat betreı1bt.
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Die evangelischen Sozialanstalten in der Zeıt
zweler totalıtärer Regime

Miıt dem USDTuUC des 7Zweıten Weltkrieges begann eın zweıtes Kapıtel 1n
der Geschichte der evangelıschen Soz1lalanstalten. Das Teschner Schlesien
wurde Teıl des Drıtten Reiches Die Besatzungsämter verboten dem „Ver-
ein der evangelıschen Frauen:‘; dıie bestehenden Heıme besitzen und
betreıben. Neuer E1ıgentümer wurde der „„Verband Schlesischer Altersheime
CV“ ın Breslau [)Das isherige Personal wurde entlassen und HI eın
anderes ersetzt. Dıiıie evangelıschen Geme1inden 1mM Teschner Schlesien WUT-
den in dıe Deutsche Evangelısche Kırche eingeglıedert.

ach dem Krıeg, in den Jahren 1945—48, hat der eigentumsrechtlıche
/ustand diıeser Anstalten eine Periode der Unsıcherheıiten und Spannungen
durchgemacht. Unsere Kırche galt nıcht als Jurıstische Person. rst 948 hat
Ss1e nach Jangen Kämpfen mit den polıtıschen Machthabern diesen Status
erlangt. Der ursprünglıche E1gentümer der Heıme, der „Vereın der CVaNSC-
ıschen Frauen”, exıstierte nıcht mehr. ach komplızıerten Verhandlungen
mıt den staatlıchen ehNnorden wurde der Gemeinde In Komorni Lhotka
erlaubt, dıe Verwaltung der Anstalten BETEZDA und SAREPTIA berneh-
1991  = DIie Leıtung wurde dem zweıten Pfarrer dieser Gemeinde, Vladislav
Santarıus, anvertraut

Der jJunge energische Leıter hat mıiıt großer Begeıisterung Aa 948
dıe and den Pflug gelegt Er hat opferbereıtes Personal gesammelt und
W entsprechend dem bıblıschen odell der praktıschen 1e und des chrıst-
lıchen Dıienstes eprägt. Die Zahl der Anvertrauten hat sıch in dieser e1t
und in den folgenden fünf Jahren 1m Bereich VO  —_ bıs Personen be-
Wwegl, davon 8 } Bettlägrige. S1e wurden aus ökonomıischen Gründen NUur
VO NECUN Miıtarbeıitern betreut. Der Leıter hat als zweıter Pastor weıter In der
Gemeı1inde gewirkt und den SaNnzZcCh wirtschaftlıchen Bereich der Anstalt be-

Mıt seinem Charısma konnte vj% eıne e1 VO Gemeindeglıe-
dern für den unDeza  en Dienst In der Anstalt begeıstern und S1Ee e1INn-
satzbereıten Nachfolgern Christı erziehen. Unter heute unvorstellbar schwIıe-
rıgen ökonomischen Bedingungen ist 6S ihm gelungen, eıne umfangreıiche
innere und außere Umstrukturierung durchzuführen, damıt dıe Betreuten

menschenwürdıgen Bedingungen en konnten. DIie Qualität der Ver-
pflegung wurde besser, die Bewohner der Heıiıme wurden als vollwertige
Bürger angesehen. Aus rüheren Armenanstalten wurden chrıistlıche Heıme
für eın friedliches er.

Dann entstanden jedoch Z7WEe1 aqußerordentlich schwıer1ige TODIEME Das
W äarl dıe sıch verschlechternde ökonomische Sıtuation der Anstalt, dıe
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urc Kürzungen der estaatlıchen Beıträge bedingt wurde. DIie Beträge, die
dıe Kirchenleitung und dıe (Gjemeıinden aufbrachten, reichten nıcht au  N Das
zweıte Problem entstand UTE dıe Veränderung der polıtıschen Verhält-
n1ısse se1it 948 Es kamen vierz1g Tre umfassender polıtischer nterdrük-
kung und gewaltsamer, systematıscher Atheisierung. Der ideologische ruck
hat auch dıe Anstalten betroffen Pfarrer Vladıslav Santarıus hatte die vVan-
gelisat1ıons- und Missionstätigkeıit in der Gemeıinde mıt dem diakonıschen
IDienst 1ın den Anstalten verbunden. In die Anstalten jJunge Leute und
Studenten verschiedenen Vorlesungen gekommen, dıe 6r dort organısıert
hatte Hıer en auch regelmäßıig Gottesdienste und Bıbelstunden mıt Auf-
rıtten VON Chören und Musıkgruppen stattgefunden. Diese Arbeıitsweıise
stieß auf eftigen Wıderstand der kommunistischen Amter. die diese KOn-
zeption zunıchte machen wollten Der Kırchenrat mußte dem ruck
des Staates Pastor Vladıslav Santarıus als Anstaltsleıiter abberufen Er und
seine Famılıe wurden SCZWUNZCN, dıe Dienstwohnung iın der Anstalt
verlassen. Zum 956 wurde ar ar Kozdon ZU Leıter
bestimmt, der dıie kommunistische Ideologie unterstutzte

Zum traurıgen ndpunkt wurde der Januar 1960, als alle kırchliıchen
Sozlaleinrıchtungen verstaatlıcht wurden und die diakonische Tätigkeıt In
der Tschechoslowake1l stireng verboten wurde. Diese christlichen Dien-
STtES wurde aber halb Negal 1mM Rahmen der (Gemeı1inden weıtergeführt und
mußte e1 ıdeologıscher und admıinıstratıver Verfolgung dıe Stirn bleten.

Die Erneuerung der diakonischen Arbeit ach 1989
Die Entstehung der Schlesischen Diıakonile

Die politisch-gesellschaftlıche en nach dem 141 989 hat in uUunNnseTeTr

Kırche wieder das Bewußtsein geweckt, daß chrıstlıche 1e in konkretem
Dienst ausgedrückt werden muß und daß dıe Diakonie eın notwendiger
Pfeıler der Kırche ist. In der TC gab 6S auch viele, dıe für dıesen Dienst
begeıistert och s1e hatten weder Erfahrung noch eıne Ausbildung.
Von besonderer Bedeutung WAar deshalb die Beratung und dann auch e
ökumeniısche ausländıscher Kırchen, VOT em AdUus eutschlan: Von
nfang wurde dıe Arbeiıit der Diakonie ökumeniısch verstanden. Im Früh-
jahr 990 wurde das Statut der Schlesischen Dıakonie erarbeıtet und somıt
dıe Konzeption ihrer Tätıgkeıt vorgelegt. An der Spiıtze diıeser Bemühungen
stand Ing Ceslav Santarıus, Okonom und Fachmann 1mM Bereich der Ar-
beıtsorganısatıon, Sohn des ersten Leıters VON BETEZDA und SAREPIA 1n
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Komorni Lhotka nach dem Krıeg Bıs heute ist CF Direktor der Schlesischen
Dıiakonie. Am 13 990 wurde dıie Schlesische Dıiakonie urec das In-
nenmı1ınNısterıum der Ischechischen epublı registriert. och 1mM selben
Jahr entstand ihr erstes Zentrum: 1ın Karvına.

DIie Schlesische Dıiakonie 1st dıie CANArıstliche sOz1ale Urganısatıon, dıie dıie
bıblıschen Prinzıplen der 1e und für Menschen in Not praktısch
verwirklıcht. S1e hauptsächlıch Behinderten, Senlioren und Obdach-
losen und berät Menschen, dıe in Not geraten SINd. Daneben ist dıe Schles1-
sche Dıakonie auch bereıt und 1ın der Lage, In akuten otlagen helfen

Zur e1ıt ist dıe Schlesische Dıakonie In vier Bereichen mıt 1:} Eıinrich-
t(ungen tätig. DIie Sonderpädagogık ist mıt sieben Eınrıchtungen der größte
Bereıich.,. In dem sıch die Miıtarbeiter gelistig und körperliıch behinderte
Kınder, Jugendliıche und Erwachsene kümmern. DIie Altenpflege hat dre1
Eınrıchtungen. Hınzu kommt der Bereıich Asylheıime: DIie Schlesische Dıia-
konıe biletet in Z7We]l Häusern obdachlosen Männern Unterkunft Im Bereich
Beratung und Stadtmissıon eisten Fachleute In ZwWwel Beratungsstellen VOT
em pfern VOoN Straftaten und mıl)handelten oder mıßbrauchten Frauen
e’ für dıe auch eıne Notunterkunft ZUT erfügung steht.

Jle Eınrıchtungen der Schlesischen Diakonie werden VoNn der Zentrale
Cesky \  >V  >N verwaltet, dıe auch für Buchhaltung, Öffentlichkeitsarbeit

und alle weılteren Tätigkeıiten verantwortlich ist
Die Schlesische Dıakonie möchte überall dort helfen, Bedarf und Not

ist, Leıden und en! da lındern, Menschen keın ‘Glück en
S1e sollen andıcap In uUuNnseTeTr Gesellschaft bestehen können.

Die Finrichtungen der Schlesischen Dıakonie

OSANA

Die INTIC.  ng HOSANA In Karvına kümmert sıch ZWanzıg eıstig
behinderte Jugendlıche. In HOSANA wırd für jeden eın Wochenprogramm
festgelegt, das Bereıiche WIEe usık- oder Bewegungstherapıe umfaßt und
der gelistigen und motorischen Entwicklung dient Die Jugendliıchen lernen
und arbeıten In Gruppen, aber auch indıvıduell Nachmiuittags werden VOCI-
schıedene Hobbies angeboten.

Der Schwerpunkt dieser Arbeıt 1eg 1m dıfferenzierten /ugang jedem
ınd Berücksichtigung se1iner Persönlıc  eıt und Behıinderung. Das
Ziel 1st die Entdeckung und Örderung indıvıdueller Fähigkeıten Z Wohl
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jedes FEiınzelnen. An erster Stelle steht dıie Erzıehung Z Selbständıgkeıt 1im
(Essen, Hygıene, Ankleıden). eıtere Anstrengungen werden be1

der Anleıtung der Kınder einfachen Arbeıten unt!  mMen, dıe ıhnen
helfen, ihren atz 1mM en finden TO. Aufmerksamkeı wird auch
der Entwıicklung des emotionalen Lebens geschenkt, das oft sehr erziic
und en 1st.

Kın welıterer we1g ist dıe Ergotherapie. Die Jugendlichen arbeıiten In
eiıner kleinen Werkstatt, in der S1e sehr schöne handwerklıche Arbeıiten
herstellen FEınmal PIO OC fahren S1e iın eıne Gärtnerel, S1e
UTIS1C des Erziehers arbeıten.

BETEZDA

Das christliıche Heım BETEZDA ın Komorni Lhotka ist eıne ganzjährıg be-
triebene Einrichtung für geistig ehinderte 1mM er VON 18 bıs 6 Jahren
Ihr Ziel ist C5S, Ur eine auf christlicher basıerende Erzıehung be1
den Behinderten dıe größtmöglıche Selbständigkeıt, Arbeıtsfähigkeıt und
eıne Anpassung das gesellschaftlıche en erreichen.

Die Betreuung orlentiert sıch abhängıg VO rad der Behinderung
der Persönlichkeitsentwicklung jedes Eınzelnen, urc dıie Wahl

der richtigen Behandlungsform den physıschen und psychischen Zustand
verbessern. SO sollen dıe Sınne, dıie körperliche Beweglichkeit und dıe Ar-
beitsfähigkeıit geförde werden.

Die Arbeıt stellt eiınen wichtigen Faktor in diesem Prozeß dar. Umfang
und Aufwand richten siıch natürlıch ebenfalls nach dem rad der indıvı-
duellen Behinderung. Im Haus g1bt 6S elıne Textilwerkstatt, eiıne Keramık-
werkstatt und eiıne Tischlere1i uch beım Aufräumen und be1 den (Jarten-
arbeıten helfen cdie Behinderten ndachte, Gebete und eıt ZU Singen
sınd ebenfalls feste Bestandteiıle des Tagesablaufs.

Als weıtere Eıinriıchtung dieser ist das Heım in KTITNOV
NECNNECI, in dem eıst1ig und körperlich ehinderte 1im er zwıischen und
35 Jahren betreut werden. Mıt diesem Heım sınd auch eıne Sonderschule,
eine Tischlere1 und eiıne Keramıkvwerkstatt verbunden.

r N\SDIie Tageseinrichtung Cesky —  >V  N bletet eıne Betreuung VON

Kındern im er VO  E bıs 15 ahren, dıe TODIEemMe 1m sozlalen. psycholo-
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ıschen oder logopädıschen Bereich en uberdem werden Rehabilıita-
t10NS- und Erzıiehungshilfen ebenso WIE Beratungen angeboten.

Das Tagesprogramm jeden Kındes wırd nach einem indıvıduellen Erzie-
ungs- und Ausbıildungsplan ausgearbeıtet. Dieser Plan wırd ausgehend VON

der jeweılıgen Problemlage VON einem Psychologen, einem onderpäd-
AYOSCH und einem Logopäden erstellt. DiIie Kınder werden regel-
mäßı1g VOoNn Kınderneurologen und einem klınıschen Logopäden untersucht,

eıne Dıiagnose tellen und mıt der Rehabilıtationskrankenschwester
SATILLTLICN dıe Fortschritte überprüfen können. Auf diese entsteht eın
komplexes, indıvıduelles Rehabilıtationsprogramm, be1 dem cdıe Kınder ZUT

aktıven Miıtarbeit angeleıtet werden. Gleichzeıitig wırd auch dıe y-
chologische Entwicklung unterstutz iıne sehr wichtige spielt e1
dıe Zusammenarbeiıt miıt den ern In ist auch eine Sonderschule
integriert, in der sıch dıe Kınder und Jugendlichen weiıterbıilden können.

Dreı weltere Tageseinrichtungen, die ın vergleichbarer Weıise arb9iten,
sınd hıer ebenfalls 1NECNNEN EFUNIKA In Karvına Rä], DEN In Cesky

vr S—  A  N und SALOME In Bohumin. uch ın dıesen Heımen werden behıinderte
Kınder und Jugendliıche betreut. Das Ziel 1st abel, iıhr eiiınden sowohl
hinsıchtlich iıhrer körperlichen Behinderungen HTC umfassende therapeu-
tische Behandlung wesentlıch verbessern, als auch hre geistigen äh1g-
keıten weiıt WIE möglıch fördern Erfahrene Arzte und andere Fachleute
auf dem Gebiet der Rehabilıtatiıon sınd bemüht, uUurc Arbeıt In kleinen
Gruppen, aber auch 1ın der spezıiellen Beschäftigung mıt einzelnen eNnın-
derten auf rund indıvıdueller Programme eıne möglıchst weıtgehende p —
S1t1ve Entwicklung er erreichen. uch in den Eıinriıchtungen EUNIKA,
DEN und SALOME wırd ogroßer Wert auf die Anleıtung ANSCINCSSCHCI
körperlicher Arbeıt 1im Bereıich handwerklicher bzw gärtnerischer ätıgke1-
ten gelegt ıne große spielt in diesen kırc  ıchen Heiımen natürlıch
auch dıe geistlıche Betreuung der Pflegebefohlenen.

LIM

In Ustrava, der Hauptstadt des Nordmährischen Gebietes, 1st dıe dıakoni-
sche Eıinriıchtung LIM angesiedelt. Zur eıt werden VON diesem Zentrum
aus etwa alte Menschen betreut, dıe zume!1st alleinstehend sınd und in
vielfältiger Weıise benötigen. DIie Miıtarbeıter Von LIM besuchen diese
Senloren regelmäßıg und erledigen dıe erforderlichen Pflegedienste und
Arbeıten, S$1e helfen be1 der Öörperpflege, erledigen das Aufräumen
und Säubern der Wohnung, s$1e übernehmen das Einkaufen und bieten Blın-
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den und Rollstuhlfahrern ihre Begleıtung be1 egen In der WÖ-
chentliıch einmal findet 1mM Haus der Brüderkırche, In dem LIM seınen S1t7
hat. eın Senliorentreffen $ dem sıch regelmäßıg etiwa 100 alleinste-
ende; äaltere Menschen AUs Sanz ()strava einfinden. SI1ıe können gemeinsam
diesen Jag ın angenehmer Gesellschaft verbringen, Urc verschlıedene VOP-
traäge werden S1e mıt NEeCUECTEN Entwıcklungen bekannt gemacht Diese Iref-
fen sınd auch eiıne Möglıchkeıt, über dıe ngebote der Dıakonie infor-
mleren, damıt S1e be1l Bedarf abgerufen werden können. DiIie Miıtarbeıter
diıeser Einrıchtung tun es afür, daß LIM immer mehr der Bedeutung
se1INes bıblıschen Namens entspricht eiıne OQase des Friıedens, des Irostes
und der seInN.

RACHEL

Eın besonders dringlicher unsch der Verantwortlichen der Schlesischen
Diakonie ist SCWESCH, e1in Heım voll VO  —; 1e und Geborgenheıt für
Kınder SC  en, dıe noch keıine Möglıchkeıt hatten, MAese Werte ken-
nenzulernen. In der dıiakonıschen Eınrıchtung RACHEL In Havirov Sumbark
wohnen Zzwel Pflegefamılıen, ZUT eıt mıt Je vier Kındern In Zukunft kön-
NCN In jeder Famıhe sechs hıs acht Kınder eın Zuhause finden Beıden
Famılıen steht eıne e1gene, behindertengerechte Wohnung ZUT erfügung,
außerdem o1bt 6S e1in Spielzımmer. Da INan ın RACHEL er mıt ge1st1-
SCTI, somatıscher oder auch kombinilerter Behıinderung betreut, wurde das
Haus konstrulert und eingerichtet, daß S1e gee1gnete Wohnbedingungen
aben, die ıhren soz1lalen und gesundheıtlichen Bedürfnıissen entsprechen.
Dıe ege dieser Kınder stellt sehr hohe Anforderungen die Betreuer.
Deshalb helfen den Pflegeeltern Z7WEe] Erzıeherinnen, cdie auch fachlıche
Dienste 1mM Bereich der Sonderpädagog1ik und Psychologıe vermuitteln kÖNn-
11C  = Jle Miıtarbeiter sınd bemüht, den Kındern be1l der harmonıschen und
komplexen Entwicklung helfen

BETANIA

In der christlıchen Pens1ion BETANIA ın Komorni Lhotka hat die Schlesi-
sche Dıakonie eın Heım eingerichtet, ın dem versucht wird, den Z e1ıt elf
Bewohnern das Zuhause S1e sollen hiler in eiıner CNrıstliıchen
mgebung 1ebe, Vertrauen, Güte und Verständnıs erfahren. Es werden
ihnen verschliedene pflegerische Dıienste angeboten, 6S ist Jedoch auf TUN!
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des Charakters der Pens1ıon nıcht möglıch, 1ın BETANIA Menschen aufzu-
nehmen, dıe intens1ıve oder spezlielle Betreuung benötigen. Entsprechen dem
Grundansatz der Schlesischen Dıakonie, kümmern sıch dıie Miıtarbeıter auch

dıe seelsorgerische Betreuung der Heimbewohner. Täglıch findet eıne
kleine Andacht einmal 1n derCwırd auch eine Bıbelstunde gehal-
ten Die Bewohner können (Gottesdienste besuchen und anderen ırch-
lıchen Veranstaltungen teilnehmen. Das Haus verfügt über eiıne Bıblıothek,
in der gute Lateratur und auch Musıkkassetten A erfügung stehen.

In der Karvına wurde VOIN der Schlesischen Diakonıie dıe psychothera-
peutische und sozlalrechtlıche Beratungsstelle eingerıichtet. Hıer kÖön-
HCI pfer VON Gewalt, Straftaten, Mı  TrTauchen und Miıßhandlungen KO-
estenlos und diskret sowohl praktısche als auch psychologısche und
Juristische Beratung erhalten. Im Kontakt mıt anderen Beratungsstellen wırd
Einzel- und Gruppentherapıe für pfer VO Gewalttaten angeboten. DIie
Mıtarbeiter VO griech. Hoffnung) sınd bereıt, en helfen, dıe
ertrauen, Verständnıis und suchen. S1e sınd auch beteiligt be1 soz1al-
präventiven Aktıvıtäten, in deren Rahmen urc V orträge und Dıiskuss1i0-
19101 In Schulen, Betrieben und Institutionen versucht wiırd, dıe zunehmende
Gewalt einzudämmen und überwınden. In den Räumen VOoN WCCI-

den regelmäßıig auch Trainıngs- und Schulungsprogramme dıesem The-
menbereıch angeboten, ferner Kurse ZUT Selbsterkenntnis und andere Aus-
bildungsmöglichkeıten.

BETHEL

Das Haus BETHEL ın Karvına ist eıne Reintegrationseinrichtung für Män-
NeCT, die AdUus verschiedenen Gründen ihr /uhause verloren en urc vier
Programme wırd ıe praktısche und dıe gezlelte Erziehungstätigkeıt
für dıe Bewohner reahsıert. DDas Heım hat einen eigenen Sozlalarbeıiter, der
sıch INntenNS1V dıe Lösung der mannıgfaltigen TODIEMEe der Obdachlosen
kümmert. BETHEL arbeıtet CN mıt dem Arbeıtsamt und
den Bewohnern be1 der Arbeıitssuche. Im Rahmen des ] agesprogramms
werden verschiedene kleine Arbeıtsaktıvıtäten 1mM Hause selbst angeboten.
Es wırd äglıch Andachten und Bıbelarbeıiten eingeladen. Die Teiılnahme

Mesen Veranstaltungen ist natürlıch freiwillıg. DiIie Unterkunft 1st in dre1
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Abteilungen geglıedert Übernachtungsräume, Dı1agnose- und Adaptıions-
unterkunft. Jede Abteijlung hat ıhren eigenen WEeC und der Betrieb ist
Nre spezıelle Regeln geordnet.

Die Einrichtung wurde in Siroka Nıva nach der Hochwasserkata-
strophe VON 99’7 gegründe und konnte ihre Tätigkeıt offızıell 1m Junı
999 feijerlich beginnen. Auf der grünen Wiliese wurden dre1 Doppelhäuser
gebaut, dıe NUnN unterschiedlich genNutzt werden. In das Haus
Z7Wel Seniorenfamıulıen e1In, deren Häuser 99 / VO Hochwasser total ZC61-

STOT! wurden. DIie beiıden anderen Häuser dıenen ZU geschützten ohnen
für zehn eistig behinderte Junge Menschen, die sıch in diıeser mgebung
relatıv gut normalem en können. S1ıe lernen Jer mıt der
Assıstenten, WI1IeE 111a das Essen vorbereıtet, Ordnung 1m Wohnbereic hält,
einkauft oder sıch seınen Örper kümmert einfach, WIEe 111a selbstän-
dıg en kann. Dazu auch die Beschäftigung in der geschützten Werk-

1mM Heım in KTInNOV, wohlnn dıe Behinderten regelmäßıg
tahren, ort sehr schöne Erzeugnisse aus Keramık, olz und Textilien
herzustellen. Dieses Projekt ‚„„‚Geschütztes Wohnen:‘“ 1mM Heım 1st
das e das dıe Schlesische Diakonie betre1bt. Dadurch wırd 6S möglıch,
Anregungen und Erfahrungen, dıe 1mM Kontakt mıt tschechıschen und A4dUuU$Ss-

ländıschen Partnerorganıisationen wurden, 1mM eigenen Bereıich
selbständıg umzusetzen In der Zukunft soll als odell für dıe
Einriıchtung welılterer geschützter Wohnungen für Behinderte dienen.

DIe ın Karvına angesiedelte diakonısche Einriıchtung ist VOT em 1Ns
en gerufen geworden, als Kontakt- und Informatıionsstelle chenen.
Hıerher können interessierte Menschen kommen, dıe näheres über dıe e_
sische Diakonıie als solche und über ihre verschliedenen Heiıme und Aktıvı-
aten Ww1Issen wollen Von hıer Aaus ann 1m Bedarfsfall eın cArekter Kontakt

eiıner bestimmten Eıinrıchtung hergestellt werden, konkrete Fragen
klären Die Miıtarbeiter vermiıtteln jedoch nıcht UT Informatıonen und Bezıie-
hungen, S1E sınd auch vereit, seelsorgerliche Gespräche führen Oder NOTL-

wendige materıelle anzubileten. ist verbunden miıt einem chrıst-
lıchen Buch- und Musıkladen. g1bt auch dıe Möglıchkeıit des Kopilerens.
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ane und Perspektiven
Kın besonderes Merkmal der Schlesischen Diakonie 1ST 6S daß be1l der
ewährung soz1aler Dienste nıcht 1Ur den physıschen sondern auch

den geistlıchen und ge1istgen Teıl der menschliıchen Persönlichkeıit
gedacht wiıird Deshalb hält SIC C116 CENSC Zusammenarbeıt mı1 der Schles1i-
schen evangelıschen Kırche für besonders wichtig und DIie
Schlesische Kırche hat den me1lsten Einrichtungen der Schlesischen
Diakonie die seelsorgerliche Betreuung übernommen SIC bemüht sıch
darüber hinaus gute Beziehungen und SCINE CNSC Zusammenarbeıt
zwıschen den örtlıchen Kırchgemeinden und den diakonıschen Aktıvı-

Außerordentliıche Bedeutung hat für dıe Schlesische Diakonıie dıe FAl-
sammenarbeıt mi1t der Universıtät und anderen Hochschuleinrichtungen

der Regıon Miıt der Schlesischen Unı1iyversıtät pava der
Römisch katholıschen Diözese VOoN Dava und (Ostrava kommu-
naler Amter und Instıtutionen entsteht C1Iin Instıtut für soz1lale nalysen
das spater Hochschularbeitsstelle mıiıt Forschungs- und ıldungs-
charakter VOT em Bereich der Sozialwissenschaften und der Soz1al-
theologıe ausgebaut werden soll uch das Fach Viktymologıe alsSO der
Lehrbereic dem CS den richtigen Umgang mıiıt Gewaltopfern
geht, soll diesem Instıtut SCIMHN

Zr eıt wırd dıie größte und zugle1ic anspruchsvollste Eınriıchtung der
Schlesischen Diakonie OV be1 esky \  >V  >N gebaut: BEN-ZER
Iiese Einriıchtung wırd omplexe Dienste für geistig und körperlich Be-
hınderte eısten Hauptte1ule des Projektes sınd C11C geschützte Werkstatt
Räume für chulung und Ausbildung Wohnungen für die eNnın-
derten VON der Jugend bIıs ZU. Ende ihres Lebens Im Jahr 2000 konnte
bereıts der Teıl cdieser Eınrıchtung Betrieb werden
eıtere Abschnıiıtte sollen den nächsten Jahren Abhängigkeıt VOIN

den finanzıellen Möglıchkeıiten verwirklıcht werden

Für es Was bısher der Arbeıt der Schlesischen Diakonie erreicht WT -

den konnte sınd WIT dem hıimmlıschen V ater dankbar der dıe Herzen vieler
Menschen uUunNnseTeT Miıtarbeiter MI1L der 1e Chrıistı erfüllt hat en auSs-

ländıschen Partnern danken WIT für ihre Ratschläge ihre stellge Ermutigung
und oroßbe finanzıelle


